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Ein Dutzend Großspielgeräte fördern Konzentration,
Geschicklichkeit und Ausdauer der Kinder. Die Spiele 
bieten für jedes Kind etwas: ob in Ruhe oder in Bewe-
gung, allein oder in der Gruppe, in Kooperation oder im
kleinen Wettbewerb… – die Kinder haben ihren Spaß! 
z. B. bei:

Hattrick – ein rasantes Geschicklichkeitsspiel für
Zwei ab 6 Jahren. Neben dem riesigen Spaß, den dieses
Spiel bietet, wird insbesondere die Reaktionsschnellig-
keit und die Fingerfertigkeit trainiert. Jeder versucht 
mittels eines Gummizuges seine Spielsteine durch das
Tor in der Mitte auf die gegnerische Seite zu schießen.

Sjoelbak (Schiebekasten) – kommt aus Holland und
ist dort seit 200 Jahren bekannt. Es ist ein beliebtes Ge-
schicklichkeits- und Wettbewerbsspiel für mehrere Kin-
der. Hier gilt es mit Holzscheiben in verschiedenwertige
Torkammern zu treffen, dabei erweisen sich die Älteren
nicht unbedingt als die Geschickteren.

Ball an der Schnur – wer nicht flink und ge-
schickt ist, hat keine Chance. Die Spieler versuchen ei-
nen Ball, der an einer Schnur hängt, mit ihren Schlägern
so zu treffen, dass er in jeweils entgegengesetzter Rich-
tung um den Holzpfosten fliegt.  

Empfehlungen:

• beim Einsatz aller Geräte können 
20 bis 30 Kinder gleichzeitig spielen

• geeignet für Kinder von 
5 bis 12 Jahren

• mindestens 3 Aufsichtspersonen

• ab 150 qm Aufstellfläche 
(Straße, Park)

Ausleihe:
Im Lieferumfang sind enthalten 12 Großspiele und 
2 Biertischgarnituren zum Aufstellen der Geräte.

Für den Transport ist ein Fahrzeug mit Anhängerkupp-
lung notwendig.

Kosten:
für Selbstabholer: 60,00 Euro pro Tag
100,00 Euro Kaution 

Kontakt:
Magistrat der Stadt Offenbach
Jugendamt, 51.1 Kinder- und Jugendarbeit
Projekt: Spielmobil
Verantwortlich: Hartmut Schön / Franz Nadler
Tel.: 0 69 / 80 65 - 21 15
Fax: 0 69 / 80 65 - 20 76
E-mail: hartmut.schoen@jugendamt-of.de
www.jugendamt-of.de/spielmobilAuch Zuschauen ist spannend!



C C„Spielen ist eine Tätigkeit, die ohne bewußten Zweck, aus dem

Vergnügen an der Tätigkeit als solche bzw. an ihrem Gelingen vollzogen wird 

und stets mit Lusterfüllung verbunden ist.

Das Spiel des Kindes kann neben der Funktion kognitive Fähigkeiten 

zu trainieren, dessen soziale Identität entwickeln und stärken…“

Die ersten Spielwagen entstanden Anfang der 70er 
Jahre in Berlin und München, um den schlechten Spiel-
bedingungen etwas entgegenzusetzen.

Spielmobile sind:

• eine Antwort auf schon lange
nicht mehr kindgemäße Umwelt-

und Lebensbedingungen

• eine Lobbyarbeit für mehr Kinder-
freundlichkeit, d.h. sie versuchen die Spiel- und 
Entfaltungsmöglichkeiten für Kinder zu verbessern

• ein offenes, ermutigendes Angebot mit hohem 
Aufforderungscharakter für die Kinder

• ein Aktionsraum in dem sich Kinder ohne 
Leistungsdruck bei Spiel, Spaß, Spannung und 
Bewegung entfalten können

• eine Bereicherung für jedes Fest

Das Offenbacher Spielmobil existiert seit 
Mitte 2003. Träger ist das Jugendamt der Stadt Offen-
bach. Es wird vor allem bei öffentlichen Veranstaltun-
gen eingesetzt, z.B. Mainuferfest, Kinderfest im Park,
Mobilitätstage.

Tipp:
Das Spielmobil kann an Interessierte auch ausge-
liehen werden.
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Hier zählt Kooperation!

Volle Konzentratio
n       

 braucht das Lo
chscheibenspiel!

(Meyers Großes Taschenlexikon, 1995)

Schweizer Käse?


